
 

 

Auch die Gesundheitsbranche wird auf den Deutsch-Brasilianischen 

Wirtschaftstagen 2017 vertreten sein 

Kooperationsbörsen werden Repräsentanten aus Brasilien und Deutschland 

vereinen, um gemeinsame Geschäftsmöglichkeiten zu diskutieren. 

Die Deutsch-Brasilianischen Wirtschaftstage 2017, die vom 12. bis zum 14. 

November im Industrieverband FIERGS in Porto Alegre stattfinden werden, werden 

für Unternehmen aus beiden Ländern Platz für einen gemeinsamen Austausch von 

Geschäftsmöglichkeiten bieten. Im Fokus wird unter anderem die 

Gesundheitsbranche stehen.    

In Brasilien gibt es 4.290 Unternehmen, die Dienstleistungen oder Produkte für 

diesen Sektor anbieten, so der Brasilianische Verband der Hersteller für Artikel und 

Geräte für Medizin, Zahnmedizin, Krankenhäuser und Labors (Abimo). Der Großteil 

dieser Unternehmen mit 34,85% hat seinen Sitz im Bundesland São Paulo. Es folgt 

Minas Gerais mit 13,31%, Paraná mit 8,11% und Rio Grande do Sul mit 7,2%. Wie 

aus Daten des Arbeitsministeriums hervorgeht, arbeiteten im Jahr 2015 insgesamt 

62.441 Personen in der Branche, wobei sich allein 57.164 Angestellte mit der 

Herstellung von Instrumenten und Materialien für den medizinischen und 

zahnmedizinischen Gebrauch sowie von optischen Geräten befassten. Weitere 5.277 

arbeiten in der Produktion von elektromedizinischen und elektrotherapeutischen 

Geräten sowie Bestrahlungsapparaten.  

Der Sektor verzeichnete nach Daten der Stiftung Getúlio Vargas im Jahr 2015 einen 

Umsatz von U$ 2,3 Mrd. Der größte Teil (U$ 964 Mio.) hat seinen Ursprung im 

Verkauf von medizinischen Geräten. Auf Rang zwei steht mit U$ 532 Mio. die 

Kommerzialisierung von Implantaten, gefolgt von allgemeinen 

Gebrauchsgegenständen und Materialien für die Gesundheitswirtschaft mit U$ 440 

Mio. und zahnmedizinischen Geräten mit U$ 378 Mio.  

Eine wichtige Bedeutung in der Gesundheitsbranche wird den Bereichen Innovation, 

neue Technologien und Start-Ups zugemessen. Erst kürzlich hat der Accelerator 

Grow+ aus Porto Alegre den Investment-Fonds HealthPlus ins Leben gerufen, um 

den Markt für sogenannte healthtechs zu fördern, Unternehmen, die technologische 

Lösungen für den Gesundheitssektor entwickeln. Die erste Tranche mit einem 

Investitionsvolumen von R$ 2 Mio. hat 299 neue Geschäftsideen aus ganz Brasilien 

zutage gebracht.  



Die Innovation, die aus Rio Grande do Sul stammt 

Um den Sektor weiter anzukurbeln, hat das Bundesland, welches die Deutsch-

Brasilianischen Wirtschaftstage 2017 beherbergen wird, das Technologiecluster für 

die Gesundheitswirtschaft ins Leben gerufen, welches mehr als 50 Institutionen und 

etwa 200 Unternehmen aus der Branche vereint. Die Idee ist es, Universitäten, 

Krankenhäuser, Technologieparks, Inkubatoren sowie öffentliche und private 

Einrichtungen zu integrieren, um Geschäfte zu realisieren und die Entwicklung von 

neuen Technologien für den Gesundheits- und Krankenhaussektor zu fördern.  

Im Jahr 2016 hat das Cluster seine erste Partnerschaftsvereinbarung mit dem Medical 

Valley mit Sitz in Erlangen unterschrieben. Auf der Basis eines Abkommens 

zwischen der Landesregierung von Rio Grande do Sul und der Koodinationsstelle für 

hochschulische Ausbildung (Capes) wurde ein Investitionsplan ins Leben gerufen, 

der Mittel in Höhe von € 100.000 zur Verfügung stellt. Schwerpunkte dieses 

Projektes sind die folgenden: die Erarbeitung von Studien in Bereichen gemeinsamen 

Interesses des Clusters in Rio Grande do Sul und des Medical Valleys; die 

Organisation von Veranstaltungen zur Förderung von Partnerschaften zwischen 

Unternehmen und Bildungseinrichtungen beider Länder; Knüpfung strategischer 

Partnerschaften seitens des Medical Valleys; sowie die Planung und Errichtung eines 

Inkubators für Startups der Gesundheitsbranche (medtechs). Unter den bereits 

realisierten Aktionen dieser Partnerschaft ist die Teilnahme von drei Unternehmern 

aus Rio Grande do Sul an Veranstaltungen, die Startups, kleine und mittlere 

Unternehmen aus Deutschland, den USA und China versammelte: Go Global in 

Erlangen und MT Connect in Nürnberg.  

 

 

http://jcrs.uol.com.br/_conteudo/2017/06/ge/noticias/570969-aceleradora-grow-

aposta-no-fomento.html 

http://www.sdect.rs.gov.br/gauchas-escolhidas-para-evento-do-medical-valley-

relatam-contatos-promissores 
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